
Kapitalzusammenlegung im Verhältnis 4:1 von 
25.58 auf 6.40 Mio. Aktien zum Ausgleich von Ver­
lusten beschloss. Im April konnte das zeitweise 
unterbrochene Casinogeschäft wieder aufgenom­
men werden. Anfang Mai wurden 0.64 Mio. neue 
Aktien aus genehmigtem Kapital zum Kurs von 
€ 1 .20 bei institutionellen Anlegern platziert, dane­
ben € 0.51 Mio. Wandelanleihen untergebracht. 

letztlich alle Mühe vergebens 
Im Juni scheiterten jedoch die Gespräche mit ei­
nem strategischen Investor über eine Zusammen­
arbeit im Online-Bereich, und in der Ad hoc-Mittei­
lung vom 12.06.2018 wurde davon gesprochen, 
dass mit Hochdruck an einer finanziellen Restruk­
turierung gearbeitet würde. Die Gespräche wurden 
ebenso ohne Ergebnis beendet wie ein weiterer 
Versuch im Juli, der das Ziel hatte, die exklusiven 
Rechte zur Nutzung der Domain www.mybet.com 
im Online-Geschäft zu veräußern und sich auf die 
verbliebenen Aktivitäten B2B-Dienstleistungen und 
den Betrieb stationärer Wettshops zurückzuziehen. 
Die von den Investoren gesteltten Bedingungen 
waren für die Gesellschaft nicht akzeptabel. 

Steuern waren nicht einzutreiben 
Das Scheitern der Gespräche mit potenziellen In­
vestoren löste finanzielle Engpässe aus, die noch 
dadurch verschärft wurden, dass Sportwetten­
steuern von € 4 Mio. in Matta nicht einzutreiben 
waren. Als Folge musste sowohl für die Mutterge­
sellschaft als auch für die drei operativen Konzern­
gesellschaften in Deutschland die Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens beantragt werden. Nach der 
am 14.08.2018 veröffentlichten Meldung erfolgte 
eine Verkaufswelle, die den Kurs auf eine Restgrö­
ße von € 0.07 abschmelzen ließ. Damit endet die 
Geschichte eines Unternehmens, die zumeist von 
permanenter Erfolglosigkeit gekennzeichnet war. 
Wir stellen hiermit unsere Berichterstattung ein. 

Claus Müller, 
Finanzanalyst DVFA 

SOFTING 

Sein oder Bessersein, das ist hier die Frage 
Ein wenig Geduld, Weitblick und Vertrauen in die 
Prognosen von CEO und Großaktionär Wolfgang 
Trier für 2018 und vor allem darüber hinaus ist si­
cher vonnöten, wenn Anleger bei der Softing AG 
einsteigen wollen. Wir trauten ihm nach einem per­
sönlichen Gespräch allemal zu, das Ruder herum­
zureißen. So urteilten wir im NJ 6/17 und widme­
ten dem Unternehmen eine Titelgeschichte. Am 
18.05.2017 kostete die Aktie € 10.35 und legte 
auf Kurse von mehr als € 12 zu. Eine unerwartete 
Gewinnwarnung nach den 9M-Zahlen am 27.10. 
2017 schickte das Papier wieder auf Talfahrt. 
Am 23.11.2017 standen nur noch € 8.21 an der 
KurstafeL Von diesem Rückschlag hat sich das Pa­
pier mit aktuell € 8.48 bisher nicht erholt. Doch 
mehren sich die Anzeichen, dass der Spezialist für 

Messsysteme die Talsohle im operativen Geschäft 
durchschritten haben könnte. Wäre es so, könnten 
Anleger darauf setzen, dass die Aktie über kurz 
oder lang wiederentdeckt wird. 

Trendwende bereits eingeläutet? 
Dabei sehen die H1-Zahlen 2018 auf den ersten 
Blick alles andere als spektakulär aus. Der Umsatz 
stieg nur leicht auf € 39.9 (39.4) Mio. Das EBITDA 
erreichte € 3.3 (3.1) Mio., die EBITDA-Marge lag 
somit erneut bei 8 %. Das EBIT betrug € 1.1 (1) 
Mio. Das Periodenergebnis stieg auf € 0.9 (0.6) 
Mio. bzw. € 0.12 (0.09) je Aktie. Dennoch könnte 
Trier die Trendwende gelungen sein, wie der Blick 
auf die Entwicklung im 02 nahelegt Softing stei­
gerte den 02-Umsatz um 9.5 % auf € 21.4 (19.6) 
Mio., das Nettoergebnis sogar um 165 % auf 
€ 900000 (340000) und profitierte von der quali­
tativen Verbesserung des operativen Geschäfts in 
allen drei Segmenten. Die deutliche Zunahme des 
Auftragseingangs um 31 %auf € 23.3 (17.8) Mio. 
basiert bereits auf neu entwickelten Produkten und 
Dienstleistungen, wie es der Unternehmenslenker 
immer angekündigt hatte. 

Aktie vor Neubewertung? 
ln Summe erwartet er auf Jahresbasis eine mo­
derate Steigerung der Erlöse auf € 80 Mio. sowie 
des Auftragseingangs auf ebenfalls € 80 Mio. 
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Das EBIT soll bei € 4 Mio., das operative EBIT 
bei € 3.7 Mio.landen. Entsprechend zuversicht­
lich formuliert der Unternehmenslenker den Aus­
blick in der Pressemitteilung vom 14.08.2018. 
Dort heißt es: "Diese Saisonalität mit einer sich 
verstärkenden Verlagerung von Produkteinkauf, 
-Iieferung und -abrechnung ins vierte Quartal ist 
ein Trend, den wir auf Grund unserer neuen Ge­
schäftsmodelle mit planbar wiederkehrenden 
Umsätzen ab 2019 zunehmend glätten werden". 
Das gelte sowohl für die insgesamt positive Ent­
wicklung in den ersten sechs Monaten dieses 
Geschäftsjahres als noch sehr viel mehr für die 
kommenden Jahre ab 2019. Sollte diese Ein­
schätzung korrekt sein, stünde die Aktie vor einer 
Neubewertung. Wir sind durchaus geneigt, dem 
CEO zu glauben. Carsten Stern 
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Elektrische Licht­
und Kraftanlagen AG 

WKN: 525400 II ISIN: DE0005254007 

Anzeige 

Dividenden-Bekanntmachung 
Die ordentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom 22. August 
2018 hat beschlossen, für das Geschäftsjahr 2017 eine Dividende von 
1 ,00 EURO je Stückaktie auf das Grundkapital, eingeteilt in 225.000 
Stückaktien, auszuschütten. Eine Aktienurkunde mit Nennbetrag 50,00 DM 
gilt als Aktienurkunde über eine Stückaktie. 

Die Dividende wird ab 27. August 2018 gegen Einreichung des Gewinnan­
teilscheins Nr. 20 unter Abzug von 25 % Kapitalertragsteuer sowie 5,5% 
Solidaritätszuschlag auf die Kapitalertragsteuer sowie ggf. Kirchensteuer 
auf die Kapitalertragsteuer ausgezahlt. Die abgeführte Kapitalertragsteuer 
kann auf die bei der Einkommen- oder Körperschaftsteuerveranlagung 
festgesetzte Steuer angerechnet werden, der abgeführte Solidaritätszu­
schlag ist auf den festgesetzten Solidaritätszuschlag anrechenbar. 

Den unbeschränkt steuerpflichtigen Aktionären, die ihrer Depotbank eine 
Nichtveranlagungsbescheinigung ihres Wohnsitzfinanzamts vorgelegt 
haben, wird die Dividende ohne Abzug von Kapitalertragsteuer, Solidari­
tätszuschlag und ggf. Kirchensteuer gutgeschrieben. Das gleiche gilt für 
Aktionäre, die ihrer Depotbank einen Freistellungsauftrag eingereicht 
haben, soweit das in diesem Auftrag angegebene Freistellungsvolumen 
nicht durch andere Erträge aus Kapitalvermögen bereits aufgebraucht ist. 

Zahlstelle ist die UniCredit Bank AG, München. 

Borken, den 22. August 2018 

ELIKRAFT AG 
DER VORSTAND 
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